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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

Famose Filmproduktionen UG 
 
 

I. Allgemeines 
1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für den gesamten Geschäftsverkehr zwischen der 

Famose Filmproduktionen UG, nachfolgend „Gesellschaft“ genannt, und ihren 
Auftraggebern. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch, wenn sie bei späteren 
Verträgen nicht erwähnt werden. 

2. Diese Geschäftsbedingungen gelten auch bei abweichenden Geschäftsbedingungen 
des Auftraggebers, es sei denn, diese werden von der Gesellschaft schriftlich anerkannt. 

3. Individuelle Absprachen sowie Nebenabreden und Ergänzungen haben Vorrang zu den 
Geschäftsbedingungen, soweit sie schriftlich festgehalten wurden. 

4. Die Bezeichnung „Auftrag“ umfasst das Vertragsverhältnis unmaßgeblich des 
entsprechenden Vertragstyps. 

 
II. Vertragsschluss, Vertragsumfang und Vergütung 

1. Sofern nicht anders gekennzeichnet, z. B. mit einer verbindlichen Annahmefrist, sind 
Angebote und telefonische Auskünfte der Gesellschaft unverbindlich. Ein 
Vertragsverhältnis zwischen den Parteien kommt grundsätzlich nur mittels schriftlicher 
oder elektronischer Erklärungen zustande.  

2. Der Leistungsumfang und die Vergütung werden durch die individualvertragliche 
Vereinbarung der Parteien bestimmt.  Der Auftrag wird von der Gesellschaft nach den 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsausübung, insbesondere eigenverantwortlich, 
gewissenhaft, unabhängig und verschwiegen, ausgeführt. Bei Änderungen und 
Ergänzungswünschen des Auftraggebers können sich vereinbarte Termine im 
angemessenen Umfang verschieben. Entstehen der Gesellschaft durch Änderungs- und 
Ergänzungswünsche des Auftraggebers zusätzliche Aufwendungen, werden diese zu 
den vereinbarten Stundensätzen berechnet.  

3. Die Angebotspreise sind Nettopreise. Die gesetzliche Umsatzsteuer wird am Tag der 
Rechnungstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

4. Die Gesellschaft behält sich vor, ihr übertragene Aufgaben auch von sachverständigen 
Dritten ausführen zu lassen. Die Ablehnung eines Dritten durch den Auftraggeber ist 
nur bei Vorlage eines wichtigen Grundes zulässig.  

5. Sollte vereinbart werden, dass die Gesellschaft auf eigenen Namen und Rechnung 
Vereinbarungen mit Dritten trifft, hat der Auftraggeber alle anfallenden Fremdkosten, 
die daraus der Gesellschaft entstehen, zu tragen. 

6. Der Gesellschaft ist es gestattet, Schutzrechte für die durchgeführte Leistung 
anzumelden. Ohne vertragliche Vereinbarung besteht jedoch keine grundsätzliche 
Pflicht zur Anmeldung gegenüber dem Auftraggeber. Auch wenn die Leistungen der 
Gesellschaft nicht schutzfähig oder auch eintragungsfähig sind, gelten sie als 
vertragsmäßig ausgeführt. 
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III. Lieferfristen und Liefertermine  
1. Eine Lieferfrist beginnt - beziehungsweise ein Liefertermin wird erst verbindlich - mit 

Absendung der schriftlichen Auftragsbestätigung durch die Gesellschaft, jedoch nicht 
vor der Beibringung der vom Auftraggeber gegebenenfalls zu beschaffenden 
Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie vor Eingang einer vereinbarten 
Anzahlung. 

2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Versandbereitschaft 
mitgeteilt ist oder die Videoproduktion an den Auftraggeber übergeben wurde. 

3. Die Lieferfrist verlängert sich oder ein Liefertermin verschiebt sich bei Eintritt 
unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb des Willens der Gesellschaft liegen, z. B. 
Betriebsstörungen, Verzögerung in der Anlieferung wesentlicher Materialien, soweit 
solche Hindernisse nachweislich auf die Lieferung der Videoproduktion von 
erheblichem Einfluss sind. Die Lieferfrist verlängert sich entsprechend der Dauer 
derartiger Maßnahmen und Hindernisse. Solche Hindernisse werden in wichtigen Fällen 
dem Auftraggeber schnellstmöglich mitgeteilt. 

4. Für Lieferverzögerungen aufgrund einer oder mehrerer Pflichtverletzungen zur 
Mitwirkung des Auftraggebers kann die Gesellschaft nicht haftbar gemacht werden. 

5. Teillieferungen sind innerhalb der von der Gesellschaft angegebenen Lieferfristen 
zulässig, soweit sich Nachteile für den Gebrauch daraus nicht ergeben. 

 
 
IV. Zahlungsbedingungen 

1. Die vereinbarte Vergütung und das Entgelt für Nebenleistungen werden durch die 
Gesellschaft in Rechnung gestellt. 50 % der Rechnungssumme ist vor Beginn der zu 
erbringenden Leistung zur Zahlung fällig. Die weiteren 50 % der Rechnungssumme sind 
umgehend nach erbrachter Leistung fällig, sofern kein anderer Zahlungszeitpunkt 
schriftlich bestimmt ist. 

2. Soweit keine anderen Vereinbarungen getroffen wurden, hat die Begleichung der 
Rechnung innerhalb von 14 Tagen zu erfolgen. 

3. Verzugszinsen werden bei Rechtsgeschäften, an denen Verbraucher nicht beteiligt sind, 
mit 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz berechnet. Die Verzugszinsen sind höher 
anzusetzen, wenn die Gesellschaft eine Belastung mit einem höheren Zinssatz 
nachweist. Der Anspruch der Gesellschaft aus § 288 Abs. 5 BGB bleibt hiervon unberührt. 

4. Die Gesellschaft ist berechtigt, dem Auftraggeber für jede Mahnung zusätzlich EUR 5,00 
zu berechnen. 

5. Ist der Auftraggeber Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist die Zurückhaltung von Zahlungen wegen 
irgendwelcher von der Gesellschaft nicht anerkannten oder gerichtlich festgestellten 
Gegenansprüche des Auftraggebers nicht statthaft, ebenso wenig die Aufrechnung mit 
solchen. 

6. Kommt es durch Umstände, die der Auftraggeber zu vertreten hat, zu Verzögerungen 
durch die Gesellschaft, ist die Vergütung trotzdem so zu zahlen als wären die 
Leistungen durch die Gesellschaft vertragsgemäß ausgeführt worden.  
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V. Mitwirkungspflichten 
1. Der Auftraggeber benennt im Rahmen seiner Mitwirkungspflicht auf Verlangen der 

Gesellschaft einen Ansprechpartner. Dieser steht dem Auftragnehmer während der 
gesamten Projektdauer sowohl kurzfristig als auch verbindlich für Fragen und 
Entscheidungen zur Verfügung. 

2. Der Auftraggeber unterstützt die Gesellschaft bei ihrer Projekterfüllung. Im Besonderen 
zählt dazu die Zurverfügungstellung sämtlicher vereinbarter erforderlicher Materialien. 
Der Auftraggeber verpflichtet sich darüber hinaus, sämtliche für das Projekt 
erforderliche Informationen bereits bei Zustandekommen des Vertragsverhältnisses 
mitzuteilen. Zudem sind alle Feedback- und Abnahmetermine laut Projektplanung 
einzuhalten. 

3. Der Auftraggeber übersendet alle für die Projektrealisierung erforderlichen Materialien 
auf schnellstem Weg der Gesellschaft. Die Gesellschaft bevorzugt die 
Zurverfügungstellung in digitaler Form. Der Auftraggeber versichert, an sämtlichen 
Materialen die erforderlichen Rechte zur Weiterverwendung zu halten. 

4. Soweit nicht anders vereinbart, ist der Auftraggeber zudem dazu verpflichtet alle ggf. 
notwendigen Genehmigungen und Einwilligungen selbst einzuholen. Die Gesellschaft 
ist nicht dazu verpflichtet, den Auftraggeber darüber zu beraten, welche 
Genehmigungen und/oder Einwilligungen für die Projektdurchführung notwendig sind. 

5. Kommt der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht nicht rechtzeitig nach, wird er von 
der Gesellschaft schriftlich darauf hingewiesen. In diesem Fall verlängern sich die 
Ausführungsfristen entsprechend der Wartezeit bezüglich der zu erwartenden 
Mitwirkung. Sollte der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht nicht nachkommen und 
daraus Leerlaufzeiten bei der Gesellschaft resultieren, behält es sich der Auftraggeber 
vor, den aufgrund der Verzögerung entstandenen Schaden in Rechnung zu stellen. 

6. Weitere Mitwirkungspflichten können sich in dem Arbeitsprozess entwickeln und 
werden zwischen dem Auftraggeber und der Gesellschaft abgestimmt und 
dokumentiert.   

 
VI. Abnahme und Annahme der Videoproduktion 

1. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Videoproduktion innerhalb von sieben Tagen 
nach Zugang abzunehmen. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Abnahme als erfolgt, wenn 
sie nicht ausdrücklich verweigert wird. Bei gravierenden Abweichungen vom 
Vertragsgegenstand wird die Gesellschaft diese in angemessener Zeit beseitigen und 
die Videoproduktion zur erneuten Abnahme vorbringen. In jedem Fall gilt die Abnahme 
als erfolgt, wenn der Auftraggeber die Videoproduktion nutzt oder endgültig bezahlt. 

2. Nach Abnahme der Videoproduktion durch den Auftraggeber sind alle 
Gewährleistungsansprüche für Mängel ausgeschlossen, die er bei Abnahme kannte 
oder hätte erkennen müssen bzw. fahrlässig nicht kannte, es sei denn, er behält sich für 
den von ihm bestimmten Mangel das Recht zur Beseitigung vor. 

3. Bleibt der Auftraggeber mit Annahme der Videoproduktion länger als sieben Tage ab 
Zugang der Bereitstellungsanzeige vorsätzlich oder grob fahrlässig im Rückstand, so ist 
die Gesellschaft nach Setzung einer Nachfrist von vierzehn Tagen berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz zu verlangen. Der Setzung einer Nachfrist 
bedarf es nicht, wenn der Auftraggeber die Annahme ernsthaft oder endgültig 
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verweigert oder offenkundig auch innerhalb dieser Zeit zur Zahlung des Kaufpreises 
nicht im Stande ist. 

 
VII. Urheberrechtliche Nutzungsrechte/ Leistungsschutzrechte 

1. Sofern nicht anders vereinbart, erwirbt der Auftraggeber für den jeweiligen 
Verwendungszweck die nicht ausschließlichen, zeitlich und örtlich unbeschränkten, 
erforderlichen Nutzungsrechte der von der Gesellschaft angefertigten Arbeiten. Für 
Änderungen des Nutzungsumfangs, Änderungen des von der Gesellschaft 
angefertigten Werkes, Weiterübertragungen der Nutzung, die Lizenzierungen der 
Arbeiten der Gesellschaft, Nutzung, Verwertung, Vervielfältigung oder 
Veröffentlichung, die nicht von der vereinbarten Nutzung umfasst ist, ist grundsätzlich 
die ausdrückliche Zustimmung der Gesellschaft einzuholen. Solch einer Zustimmung 
bedarf auch jede Nutzung, Verwertung, Vervielfältigung oder Veröffentlichung, von 
Teilen des Werkes der Gesellschaft oder von Arbeiten, die die erforderliche 
Schöpfungshöhe nicht erreichen. 

2. Die Nutzungs- und Verwertungsrechte (z. B. Foto-, Film-, Urheberrechte, GEMA-Rechte) 
von Werken, die nicht durch die Gesellschaft erstellt wurden, werden durch die 
Gesellschaft, soweit erforderlich, im Namen und auf Rechnung des Auftraggebers 
eingeholt, insoweit diese von der Gesellschaft selbst in die Leistungen eingebracht 
werden. Dies erfolgt in dem Umfang, der für die vereinbarten Arbeiten zeitlich, räumlich 
und inhaltlich erforderlich ist. Insoweit andere Werke von dem Auftraggeber der 
Gesellschaft zur Auftragsdurchführung übergeben werden, sind die Nutzungs- und 
Verwertungsrechte (z. B. Foto-, Film-, Urheberrechte, GEMA-Rechte) von dem 
Auftraggeber einzuholen. Ggf. Zustimmungen Dritter (z. B. Persönlichkeitsrechte) sind 
in jedem Fall durch den Auftraggeber einzuholen. 

3. Der Auftraggeber hat die Kontrollpflicht, dass alle notwendigen Nutzungs- und 
Verwertungsrechte sowie besondere Zustimmungen ausreichend eingeholt wurden. 
Eventuelle Nachforderungen nach §§ 32, 32 a UrhG, beziehungsweise Unterlassungs- 
sowie Schadensersatzansprüche nach § 97 UrhG, gehen zu Lasten des Auftraggebers. 

4. Die Gesellschaft behält sich vor, die von ihr erstellten Arbeiten zeitlich unbeschränkt zur 
Eigenwerbung, insbesondere auf der eigenen Internetseite, auf Social-Media-Kanälen 
und anderen Online-Publikationen zu nutzen. Die Gesellschaft ist berechtigt, diese 
Befugnis auf Dritte zu übertragen. 

5. Jegliche Nutzungsrechte für Entwürfe und Arbeiten, die vom Auftraggeber abgelehnt 
oder nicht ausgeführt wurden, bleiben bei der Gesellschaft. Dies gilt auch für Leistungen 
der Gesellschaft, die nicht von besonderen Schutzrechten erfasst werden. 

 
VIII. Eigentumsvorbehalt/ Vorbehalt von Nutzungsrechten 

1. Die Gesellschaft behält sich das Eigentum bzw. die Nutzungsrechte der Leistung bis zur 
Zahlung vor. 

2. Bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
ist die Gesellschaft nach Mahnung zur Rücknahme der Leistung, soweit möglich, 
berechtigt und der Auftraggeber zur Herausgabe verpflichtet. 
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IX. Gewährleistung, Haftung 
1. Mängelgewährleistungsansprüche kann der Auftraggeber im Zeitraum von zwölf 

Monaten nach Abnahme der Videoproduktion geltend machen. Der Auftraggeber wird 
darauf hingewiesen, dass Lichtbildaufnahmen sowie Bewegtbildaufnahmen einen 
künstlerischen Gestaltungsspielraum aufweisen. Reklamationen und/oder 
Mängelrügen hinsichtlich des von der Gesellschaft ausgeübten künstlerischen 
Gestaltungsspielraums, des Aufnahmeortes und der verwendeten optischen und 
technischen Mittel der Arbeiten sind daher ausgeschlossen. 

2. Wegen weitergehender Ansprüche und Rechte haftet die Gesellschaft nur bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit nach gesetzlichen Vorschriften. 

3. Schadensersatzansprüche aus Delikten sind ausgeschlossen, es sei denn, der Schaden 
wurde vorsätzlich oder durch grobe Fahrlässigkeit verursacht. 

4. Bei leichter Fahrlässigkeit haftet die Gesellschaft nur durch Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht bzw. bei Vorliegen von Verzug oder Unmöglichkeit. 

5. Die Haftung aus leichter Fahrlässigkeit, aus Delikten sowie aus Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen besteht nur bei Schäden, die vorhersehbar und typisch sind. 

6. Bei Fällen von Arglist, Verletzungen des Lebens, Körpers oder der Gesundheit, für 
Rechtsmängel sowie bei Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz finden die 
Haftungsbeschränkungen sowie die gekürzte Gewährleistung keine Anwendung. 
 

X. Haftungsausschluss 
1. Die Gesellschaft ist nicht verpflichtet, wenn nicht ausdrücklich vereinbart, die rechtliche 

Zulässigkeit vereinbarter Leistung zu kontrollieren. Wird die Gesellschaft mit solch einer 
Kontrolle beauftragt, hat der Auftraggeber die daraus resultierenden Gebühren und 
Kosten der Gesellschaft und Dritter zu tragen, wenn nicht anders vereinbart. 

2. Die in der vereinbarten Arbeit eventuell enthaltenen Sachaussagen des Auftraggebers 
über Produkte und Leistungen, die von ihm vor- oder freigegeben wurden, muss die 
Gesellschaft nicht auf ihre Richtigkeit überprüfen. 

3. Vor Herausgabe werden die von der Gesellschaft gefertigten Entwürfe dem 
Auftraggeber eingereicht, damit ihm die Möglichkeit zur Kontrolle gegeben ist. Gibt 
der Auftraggeber diese Entwürfe frei, wird die Pflicht zur Einhaltung der Richtigkeit von 
Text, Ton, Bild und Inhalt auf ihn übertragen. 

 
XI. Schadensersatz 

1. Bei Annahmeverzug des Auftraggebers oder etwaigen Mitwirkungspflichtverletzungen 
(z. B. Ausfall eines Drehtages wegen fehlender Genehmigungen) kann die Gesellschaft 
Ersatz für den insoweit entstandenen Schaden und Mehraufwendungen verlangen. 

2. Tritt der Auftraggeber unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurück, kann die 
Gesellschaft, unbeschadet der Möglichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden 
geltend zu machen, 50 v. H. der vereinbarten Vergütung, für die durch die Bearbeitung 
des Auftrages entstandenen Kosten und für entgangenen Gewinn fordern. Dem 
Auftraggeber bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens vorbehalten. 

3. Falls der Auftraggeber eine mit der Gesellschaft vereinbarte und durch sie ausgeführte 
Aktion am selben Tag oder während der Durchführung abbricht, steht der Gesellschaft 
die volle Vergütung zu, abzüglich der durch den Abbruch nicht mehr zu zahlenden 
oder verminderten Honorare Dritter. 
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XII. Kosten 

1. Sofern nicht anders vereinbart, werden sonstige Kosten, d. h. Kosten, die zusätzlich zum 
Auftrag zur Auftragsdurchführung anfielen oder zusätzlich vom Auftraggeber bestellt 
wurden, dem Auftraggeber nach Belegen berechnet. 

2. Reisekosten werden gesondert ausgewiesen. Pro gefahrenem Kilometer werden EUR 
0,30  exkl. Umsatzsteuer berechnet. Verpflegung und Unterkunft sind vom 
Auftraggeber zu tragen. 

 
XIII. Schlussbestimmungen 

1. Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der 
Auftraggeber Vollkaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu erheben, das 
für den Hauptsitz der Gesellschaft zuständig ist. Die Gesellschaft ist auch berechtigt, am 
Hauptsitz des Auftraggebers zu klagen. 

2. Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss der Gesetze über den 
internationalen Kauf beweglicher Sachen, auch wenn der Auftraggeber seinen 
Firmensitz im Ausland hat. 

3. Übertragungen von Rechten und Pflichten des Auftraggebers aus dem mit der 
Gesellschaft geschlossenen Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen 
Zustimmung. 

4. Zurückbehaltungsrechte stehen dem Auftraggeber nur wegen rechtskräftig 
festgestellter Ansprüche zu. 

5. Sollten sich einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise als unwirksam 
oder undurchführbar erweisen oder infolge Änderungen der Gesetzgebung nach 
Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleiben die übrigen 
Vertragsbestimmungen und die Wirksamkeit des Vertrages im Ganzen hiervon 
unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll die 
wirksame und durchführbare Bestimmung treten, die dem Sinn und Zweck der 
nichtigen Bestimmung möglichst nahekommt. Erweist sich der Vertrag als lückenhaft, 
gelten die Bestimmungen als vereinbart, die dem Sinn und Zweck des Vertrages 
entsprechen und im Falle des Erdachtwerdens vereinbart worden wären. 


